
Liebe Hochschulangehörige der ASH Berlin,

Schon wieder wird ein jüdisches Fest durch einen gezielt antisemitischen Terrorakt gezeichnet. Unsere Gedanken sind bei den Betroffenen, bei den Verletzten und bei den Familien und Freund*innen der Ermordeten, sowie bei jüdischen Menschen weltweit und spezifisch an unserer Hochschule, für die das Hanukkah-Feiern dieses Jahr mit einem so schweren Schlag beginnt. 
Dass ein jüdisches Fest, ein Moment des gemeinsamen Erinnerns und Feierns, zum Tatort wird, erschüttert zutiefst. Diese Handlung richtete sich nicht gegen Politik oder staatliches Handeln. Er richtete sich gegen Menschen – gegen Jüdinnen und Juden, allein weil sie Jüdinnen und Juden sind.
Es werden jetzt Stimmen laut, die diesen furchtbaren Anschlag zum Anlass nehmen, gegen muslimische und palästinensische Menschen Hass zu schüren. Diesen Stimmen und diesem Hass darf weder in der ASH Berlin noch anderenorts Platz gewährt werden. 
Als Hochschule sehen wir es als unsere Verantwortung, gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit in all ihren Formen klar zu benennen - sei es Antisemitismus, anti-muslimischen-, anti-Gadjé-, anti-schwarzen-  Rassismus, oder jede andere Form von Rassismus und Diskriminierung. Es ist an uns, Hass und Diskrimierung entschieden entgegenzutreten und Vielfältigkeit aktiv zu schützen und zu stärken.
Gerade jetzt möchten wir den marginalisierten Hochschulangehörigen der ASH Berlin ausdrücklich signalisieren:
Ihr seid nicht allein. Eure Sorgen, Ängste und Perspektiven haben hier Raum. Meldet euch bei Gesprächsbedarf bei 
Vered Berman, Ansprechperson zu Antisemitismus: ansprechperson-antisem@ash-berlin.eu , 
Beatrice Cobbinah (Antidiskriminierungs- und Diversitätsbeauftragte Person) oder Peps Gutsche (Referent*in Schutzkonzept): antidiskriminierung@ash-berlin.eu 

Mit solidarischen Grüßen

Bettina Völter, Gesine Bär, Anja Voss
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